
Produktionskomitee
fördert die Initiative 
der Werktätigen

Was ist das Produktionskomi­
tee, welche Aufgaben hat es 
zu erfüllen, wie wird die 
Entwicklung der Produktions­
komitees weiter verlaufen? 
— diese und viele andere Fra­
gen wurden in den Diskussio­
nen auf nicht wenigen Be­
richtswahlversammlungen der 
Grundorganisationen aufge­
worfen. Sie zeugen von dem 
großen Interesse der Parteimit­
glieder, tiefer in das Wesen der 
neuen demokratischen Organe 
einzudringen und ihre Bedeu­
tung voll zu erfassen. Das In-

Demokratische Mitwirkung
Die Hauptaufgabe der Produk­
tionskomitees besteht nach wie 
vor darin, mitzuhelfen, das 
wichtigste Anliegen der Partei 
bei der Verwirklichung des vom 
VI. Parteitag beschlossenen 
Programms zu realisieren. Das 
bedeutet in erster Linie, die 
Initiative der Werktätigen all­
seitig zu fördern, sich noch 
enger mit den Massen zu ver­
binden und — gestützt auf die 
Schöpferkraft des Volkes — 
den Prozeß des sozialistischen 
Aufbaus zielstrebig und sach­
kundig zu leiten. Davon aus­
gehend hat das Produktions-

teresse und das Bedürfnis, 
mehr über das Produktions­
komitee wissen zu wollen, hat 
sich durch die auf dem 14. Ple­
num des Zentralkomitees ge­
machten Darlegungen noch er­
höht. Hier wurde festgestellt, 
daß jetzt, nachdem in einer 
Reihe von Großbetrieben über 
längere Zeit Erfahrungen mit 
den Produktionskomitees ge­
sammelt wurden, dazu überge­
gangen wird, solche demokrati­
schen Organe in allen Groß­
betrieben zu bilden.

des Werktätigen
komitee, als ein Organ der so­
zialistischen Demokratie im 
Industriebetrieb, dazu beizu-

/ tragen, daß die entscheidenden 
Fragen des Betriebes kollektiv 
beraten werden, damit der Be­
triebsleiter auf dieser Grund­
lage wissenschaftlich begrün­
dete Entscheidungen treffen 
kann. Das Produktionskomitee 
hilft, die Übereinstimmung der 
Interessen des Kollektivs und 
des einzelnen Werktätigen mit 
den Interessen der sozialisti­
schen Gesellschaft ständig her­
beizuführen sowie dabei, den 
Werktätigen die gesellschaft­

lichen Zusammenhänge zu er­
läutern.
Diese nachdrückliche Heraus­
stellung der Aufgaben1) macht 
sich erforderlich, da es in dieser 
Hinsicht noch unklare Vorstel­
lungen gibt. Unklarheiten zei­
gen sich zum Beispiel darin, 
daß von nicht wenigen Genos­
sen, Gewerkschaftern und Ver­
tretern anderer gesellschaftli­
cher Organisationen das Pro­
duktionskomitee als Bevor­
mundung gegenüber ihrer 
eigentlichen Arbeit angesehen 
wird.
Das kann und wird niemals 
Zweck des Produktionskomi­
tees sein, weil die objektiven 
Erfordernisse unserer gesell­
schaftlichen Entwicklung, die 
Schaffung des eigentlichen 
ökonomischen Systems des So­
zialismus in der DDR mit Hilfe 
des neuen ökonomischen 
Systems der Planung und Lei­
tung, die schöpferische Arbeit 
aller Werktätigen notwendig 
macht. Und gerade die schöp­
ferische Teilnahme — das ist 
eine echte Mitbestimmung aller 
Werktätigen im ökonomischen 
System des Sozialismus. Darin 
zeigt sich die Rolle des Produk­
tionskomitees, daß es ein ge­
sellschaftliches Organ ist, durch 
das die Werktätigen ihre objek­
tiven Interessen auf Teilnahme 
an der staatlichen Wirtschafts­
führung des Großbetriebes 
wahrnehmen. Mit- dem Pro­
duktionskomitee nehmen die 
Werktätigen also auf der 
obersten Betriebsebene an der 
sozialistischen Wirtschaftsfüh­
rung aktiv teil.

Aufgaben der BPO
Aus dem Charakter des Pro­
duktionskomitees ergeben sich 
einige spezifische Aufgaben, 
einmal für die Betriebspartei­
organisation im Zusammen­
hang mit dem Wirksamwerden 
des Produktionskomitees und

*) siehe Zweites Gesetz zur Ände­
rung und Ergänzung des Gesetz­
buches der Arbeit der DDR, § 10a
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